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 Endlich angekommen! 
Wie ein Zuhause zur Heimat wird
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Mieter und ihre Heimat
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Heimat ist, 
wo Familie ist.

Heimat ist dort,
wo man mir freudig

die Tür aufmacht.

Heimat ist kein Ort,

sondern ein Gefühl.

Heimat ist dort,
wo ich mich
zu Hause fühle.

Heimat ist, 

wo ich glücklich bin.

Heimat ist, 

wenn man sich zu Hause fühlt.
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Liebe Mieter,  

ein arbeitsreiches Jahr neigt sich langsam dem 
Ende entgegen. Es hat sich einiges getan, vieles 
davon haben Sie persönlich wahrscheinlich 
gar nicht bemerkt. Wir haben die Modernisie-
rung zahlreicher Wohnungen vorangetrieben, 
um energetisch und umwelttechnisch auf dem 
neuesten Stand zu sein; wir haben Bauvorhaben 
abgeschlossen und auch neue begonnen – da-
mit wir noch mehr Menschen eine neue Heimat 
bieten können. 

„Heimat“ ist ein gutes Stichwort. Wer den Titel 
unserer Sommerausgabe des 360°-Magazins 
aufmerksam betrachtet hat, dem ist vielleicht 
aufgefallen, dass es einen Zusatz zu unserem 
Rheinwohnungsbau-Logo gibt: meine Heimat. 
Diese Aussage ist für uns ein Versprechen, ein 
Anspruch und ein Ansporn zugleich – wir wollen 
Menschen nicht nur ein Zuhause, sondern eine 
Heimat bieten. Was genau dahintersteckt, lesen 
Sie in dieser Ausgabe und Sie lernen direkt ein 
paar Mieter kennen, die bei uns eine Heimat 
gefunden haben.

Übrigens sind wir dem Wunsch vieler nachge-
kommen und haben dieser Ausgabe wieder eine 
Gewinnspielkarte für unser Gewinnspiel beige-
fügt. Als kleines Weihnachtsgeschenk liefern wir 
ein paar Sticker mit, die Sie ganz nach Lust und 
Laune in Ihren vier Wänden platzieren können – 
ob an der Pinnwand oder in der Küche.

Die Küche ist ja jetzt sowieso ein besonderer 
Lieblingsplatz – Vorweihnachtszeit ist schließ-
lich auch Plätzchenzeit. Wir haben mit unseren 
Mietern schon mal vorgebacken und zusammen 
einen herrlichen Nachmittag verbracht. Einige 
Impressionen und vielleicht auch Anregungen 
finden Sie ebenfalls in diesem Heft.

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Weih-
nachtszeit und einen guten Rutsch ins neue Jahr, 

Euer Redaktions-Team
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“Heimat ist kein Ort,  
Heimat ist ein Gefühl.“



Rheinwohnungsbau als Unternehmen ist bekannt 
– wir haben Wohnungen, wir bauen, wir modern-
isieren und wir stehen in engem Kontakt zu  
unseren Mietern. Wir haben Mitarbeiter, die sich 
um alle möglichen Dinge kümmern – von Bau-
planung und -aufsicht bis hin zu Hausmeister- 
Tätigkeiten, Buchhaltung und vielem mehr. Aber 
warum machen wir das eigentlich? Und vor allem 
– warum machen wir das genau so, wie Sie es als 
Mieter erleben? Ganz einfach: weil wir einen ganz 
besonderen Anspruch an unsere Arbeit haben! Wir 
wollen Familien, Paaren, Singles, Senioren, Allein-
erziehenden und auch Menschen mit besonderen 
Problemen nicht nur ein Zuhause geben, sondern 
eine Heimat.

Was ist eigentlich Heimat?
Ganz faktisch betrachtet beschreibt der Begriff 
Heimat die Beziehung zwischen Mensch und 
Raum. Fragt man aber mal in die Runde, kommen 
ganz andere Dinge zur Sprache und man merkt, 
dass das Thema sehr viel emotionaler betrachtet 
wird. Heimat ist weit mehr als nur ein Zuhause, 
Heimat ist da, wo man sich langfristig niederlässt, 
da, wo man das Gefühl hat, angekommen zu sein. 
Es ist ein Ort des Vertrauens, der Verlässlichkeit, 
der Gemeinschaft. Heimat ist ein Ort und ein 
sozialer Raum, Heimat ist aber auch ein selbst 
gewähltes Umfeld mit Freunden und Nachbarn.

Ubi bene, ibi patria
Übersetzt heißt das: Wo es mir gut geht, da ist 
mein Vaterland, meine Heimat. Ja klar, Heimat ist 
da, wo wir geboren wurden, wo wir aufgewach-
sen sind, im Sandkasten gespielt haben und zur 
Schule gegangen sind. Viele finden aber manch-
mal auch eine neue Heimat – in einer anderen 
Stadt, in die man zum Arbeiten gezogen ist, oder 
vielleicht sogar in einem anderen Land. Heimat 
bedeutet, gut aufgehoben zu sein. In einer Woh-
nung, in einem Viertel, in einer funktionierenden 
Nachbarschaft. Und auch wenn die Familie viele 
Kilometer entfernt ist, sind es doch auch immer 
unsere Freunde und Nachbarn, die uns ein Gefühl 
von Heimat und Dazugehörigkeit vermitteln. 

Neue Wege
Zu einer anderen Art von Heimat hat sich 
mittlerweile auch das Internet entwickelt. Hier 
werden Freundschaften geschlossen, gehegt und 
gepflegt. Über Facebook nehmen wir am Leben 
unserer Freunde und Bekannten teil, obwohl sie 
vielleicht viele tausend Kilometer entfernt leben. 
Wir werden diesen Weg fortsetzen und zukünftig 
auch Heimat online neu erlebbar machen. Mit 
vielen unterschiedlichen Funktionen, mit zahl-
reichen Informationen und mit entsprechenden 
Service-Leistungen – lassen Sie sich überraschen!

Unser Versprechen
Wie Sie sehen, ist Heimat für uns ein wichtiges 
Thema. Es ist sogar so elementar, dass wir es zu 
unserem Unternehmensclaim gemacht haben. 
Claim? Was ist das denn? Ein Claim ist eine 
Unternehmensaussage. Er beschreibt, wofür ein 
Unternehmen steht. Er ist ein Versprechen und 
ein Ansporn zugleich. „Rheinwohnungsbau. Meine 
Heimat.“ – diese Aussage werden Sie in Zukunft 
fast überall sehen. Zum Beispiel im Internet, in 
Broschüren und in Anzeigen. Damit jeder sofort 
weiß, dass wir weit mehr tun, als nur Wohnungen 
zu vermieten.

Heimatgeschichten
Und damit Sie sehen, dass wir nicht nur irgend-
was erzählen, sondern unsere Ideen von Heimat 
auch in die Tat umsetzen, können Sie auf den 
nächsten Seiten ein paar „Originale“ kennenler-
nen – Mieter, die bei uns eine Heimat gefunden 
haben. Sie haben ihre Türen geöffnet und uns an 
ihrem Leben teilhaben lassen ...

Endlich angekommen!
Wie ein Zuhause zur Heimat wird
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Wir sind beide sportlich – 
vor der Gymnastik oder 
dem Nordic Walking gibt’s 
erst mal eine Stärkung. 
Die Küche ist mittlerwei-
le das Herzstück unserer 
Wohnung: Hier kochen wir 
unsere Lieblingsrezepte.

Unsere Heimat Düsseldorf-Unterrath
Neue Wohnung, neues Leben
Marlen und Helmut R. – immer auf dem Laufenden

Für uns hat ein neues Leben angefan-
gen, seit wir unser neues Domizil bei der 
Rheinwohnungsbau gefunden haben. 
Ich war total überrascht, wie gut alles 
geklappt hat. Angefangen bei den ersten 
Gesprächen über die Unterzeichnung 
des Mietvertrages bis hin zum Einzug – 
da habe ich schon andere Erfahrungen 
gemacht. Bei der Rheinwohnungsbau 
gibt es immer Ansprechpartner, die uns 
zur Seite stehen, sogar beim Umzug hat 
der Hausmeister mit angepackt. Jetzt 
wohnen wir seit einem halben Jahr hier 
und fühlen uns richtig wohl. Nicht nur 
mit der Zeitung bleiben wir täglich auf 
dem Laufenden ...
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Meine alte Wohnung 
lag im 2. Stock und 
hatte keinen Aufzug. 
Dort brauchte ich für 
jeden Gang vor die Tür 
fremde Hilfe. Jetzt habe 
ich Alex und sie hilft 
mir, nicht nur meinen 
Alltag zu bewältigen, 
sondern macht mir auch 
Mut, mich immer neuen 
Herausforderungen zu 
stellen. Durch sie und das 
Wohnprojekt „In der  
Gemeinde leben“ habe 
ich mein Leben zurück- 
erhalten.

Meine Heimat 
Düsseldorf- 
Lierenfeld
Ich wohne  
allein, aber ich 
bin nicht allein!
Georg S., gelebte Inklusion

Ich bin zu fit für eine stationäre Betreuung, 
aber zu eingeschränkt für ein Leben ohne 
Betreuung. Durch meine Krankheit bin ich 
natürlich in vielen Bereichen eingeschränkt. 
Aber ich schaffe es trotzdem. Meine Wohnung 
gibt mir ein Stück Eigenständigkeit, die ich 
sehr genieße. Und es stärkt mein Selbstwert-
gefühl. Allerdings würde ich ohne Alex vom 
Wohnprojekt „In der Gemeinde leben“ nicht 
zurechtkommen.
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Neu im Team:  
unsere Auszubildende  

Jana Warwas
Wo kommt sie her?  

Aus Krefeld 
Wie lange ist sie schon bei uns?  

Seit 1. August 2017 
Welche Abteilungen hat  
sie bisher durchlaufen?  

Empfang, Technik,  
Kundenbetreuung, Vermietung 

Was sind ihre Hobbies?  
Singen und Reisen

Wir bilden auch  
2018 aus!

 
Mehr unter: 

www.rheinwohnungsbau.de

Neues aus dem Ticker
Persönliches und News

Agnes Jarzombek vom  
#TeamRheinwohnungsbau startete im  

Büro eine Spendenaktion für den Düsseldorfer 
„gutenachtbus“, um Obdachlose in der kalten 

Jahreszeit mit warmen Jacken, Pullovern  
und Schuhen zu versorgen. Unser Team  

unterstützte sie tatkräftig und wir füllten mit 
den gesammelten Kleidungsstücken  
den Rheinwohnungsbau-Transporter.  

Ihr könnt gerne mitmachen!
Weitere Infos: http://www.gutenachtbus.org/ 

Im Dezember letzten Jahres haben wir pünktlich zur Weih-
nachtszeit unser Harry-Potter-Gewinnspiel auf Facebook veran-
staltet. Eine echt lohnenswerte Sache, denn der Gewinn versetzte 
alle Fans des Zauberers in Reiselaune: Wir haben den Flug, zwei 
Übernachtungen in einem 4,5-Sterne-Hotel, die Oyster Card 
(eine Guthabenkarte für den ÖPNV London), Eintrittskarten für 
die Warner-Bros.-Studio-Tour „The Making of Harry Potter“ sowie 
den Stadtspaziergang „Auf den Spuren von Harry Potter“ verlost. 

From Muggle to Mrs.
360 Likes und über 170 Kommentare erreichten uns, unter 
anderem von Julia Heydkamp: „Mein komplettes Leben ist von 
Harry Potter gezeichnet. Ich habe alle Bücher mehrere Male ge-
lesen, bastle meine Kostüme selber (ich bin Hufflepuff), habe ein 
Heiligtümer-des-Todes-Tattoo und das Allerbeste: Mit meiner 
besten Freundin Marta kann ich stundenlang über Harry Potter 
diskutieren, philosophieren oder einen Harry-Potter-Filmmara-
thon starten. Sie ist großartig und hat sogar meinen kompletten 
Junggesellinnenabschied im Harry-Potter-Stil gestaltet – mit 
Schokofröschen, Zauberstäben und Schnätzen. Sollten wir die 
Reise gewinnen, geht für uns ein Traum in Erfüllung!“ Und es hat 
geklappt: Im Mai ging es für sie und ihre Reisebegleitung  
Marta auf den Spuren von Harry Potter durch London.

Für alle, die jetzt Lust bekommen haben, gibt’s hier weitere 
Infos: https://www.wbstudiotour.co.uk/de. Auf Facebook schauen 
lohnt sich natürlich auch immer – wir verlosen bestimmt bald 
wieder eine spannende Reise … 

Auf den  
Spuren von  
Harry Potter
Das Leben kann so  
zauberhaft sein ...
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In der  
Weihnachtsbäckerei ...
Oh man, wie das duftet! Ist es nicht himmlisch, wenn der Duft von frisch- 
gebackenen Plätzchen durchs Haus zieht? In Düsseldorf-Garath haben wir in  
unserem Mietercafé „Mittendrin“ ein Backevent veranstaltet. Das Ergebnis:  
leckere Weihnachtsplätzchen mit Walnuss, ein toller Mittag mit unseren  
Mietern und Weihnachtsstimmung pur. Haben Sie Appetit bekommen?  
Dann ran an den Backlöffel!

Zutaten für die Weihnachtsplätzchen  
(60 Stück):

60 g Walnüsse
300 g Marzipan
300 g Mehl
200 g Butter
130 g Puderzucker
1 Eigelb
1/2 Vanilleschote
100 g Aprikosenmarmelade
100 g Kuvertüre (zartbitter)

Zubereitung der Weihnachtsplätzchen:

Vanilleschote der Länge nach aufschneiden und mit einem kleinen Messer das Mark 
herauskratzen. 

Mehl, Butter, Puderzucker, Eigelb und Vanillemark zu einem glatten Teig verarbeiten. 
Den Teig in Frischhaltefolie gewickelt mindestens 1 Stunde im Kühlschrank ruhen 
lassen. 

Backofen auf 190 Grad vorheizen. Backblech mit Backpapier auslegen. 

Arbeitsfläche mit Mehl bestäuben. Den Teig darauf 2 mm dick ausrollen, Kreise ausste-
chen und auf das Backblech legen. 

Die Plätzchen auf der mittleren Schiene ca. 10 Minuten backen. Plätzchen aus dem 
Ofen nehmen und abkühlen lassen. 

In der Zwischenzeit Marzipan 2 mm dick ausrollen und ebenfalls Kreise ausstechen. 
Aprikosenmarmelade erwärmen und Kuvertüre im Wasserbad schmelzen lassen. 
Die Hälfte der Plätzchen mit Marzipankreisen belegen und mit Aprikosenmarmelade 
bestreichen. Auf die bestrichenen Teile jeweils ein pures Plätzchen setzen und alles 
leicht zusammendrücken. Oberseite mit Kuvertüre bestreichen und mit einer Walnuss 
garnieren. 

Schokolade gut durchtrocknen lassen und die Plätzchen verpacken. 

Eine Prise #Heimat für unsere Mieter 
in Düsseldorf-Garath: Wie Laura Benz 
(Assistenz Betriebswirtschaft) und  
Jana Warwas (Auszubildende) in 
unserem Mietercafé herrlich duftende 
Weihnachtsleckereien gebacken  
haben, kann man sich auf unserem 
Youtube-Kanal anschauen. 

Sendet uns eure Back-und 
Kochrezepte per Post oder 
per Mail für das RWB Rezepte 
Buch „Eine Prise Heimat“ zu! 

Adressen siehe Rückseite
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1. BA

2. BA

3. BA

1. Bauabschnitt 

Im Zuge der mehrjährigen Quartiers-Erneuerung 
mit derzeit 240 Wohnungen (Ein- und Zwei-
raum-Wohnungen mit 38 qm bzw. 58 qm)  
startete 2015 der 1. Bauabschnitt mit dem Abriss 
eines Gebäudes und dem anschließenden Neubau 
eines Mehrfamilienhauses mit 20 öffentlich 
geförderten und seniorengerechten Mietwohnun-
gen. Gleichzeitig erfolgte der umfangreiche  
Um- und Ausbau einer Gebäudezeile mit  
24 Wohnungen, wobei die Gebäudehülle unter 
anderem ein modernes Wärmedämmverbund-
system erhielt. Die Wohnungen wurden mit einer 
mechanischen Lüftungsanlage mit Wärmerück-
gewinnung sowie neuen geräumigen Bädern 
und schwellenlosen Balkonen ausgestattet. Die 
Beheizung erfolgt mittels Biomasse (Holzpellets) 
durch eine zentrale Anlage, die im benachbarten 
Neubau untergebracht ist. Mit der Umsetzung 
dieser Maßnahmen steht den Bewohnern der 
Siedlung der stark nachgefragte barrierefreie 
Wohnraum endlich zur Verfügung. Viele neue 
Mieter haben hier bereits eine Heimat gefunden. 

2. Bauabschnitt

Im 2. Bauabschnitt, der im Frühjahr dieses Jahres 
startete, werden weitere vier Häuserzeilen zum 
Teil abgerissen und durch Neubauten ersetzt. Die 
verbleibenden Gebäude werden so wie im 1. Bau-
abschnitt kernsaniert. Das Bauvolumen umfasst 
116 Wohnungen (Neubau und Bestand). 

3. Bauabschnitt

Für den 3. Bauabschnitt haben sich die aktuellen 
Planungen konkretisiert. Hier wird das Bestands-
ersatzprogramm mit einem Mix aus Neubau und 
parallelem Umbau weitergeführt. Voraussichtlich 
werden 60 frei finanzierte und öffentlich geför-
derte Mietwohnungen sowie zwölf Eigenheime 
errichtet. Der Start des 3. Bauabschnittes ist für 
Sommer 2019 geplant.

Unsere Heimat wächst
Quartiers-Erneuerung für neuen Wohnraum
In Lichtenbroich tut sich etwas! Seit 2015 bauen und 
modernisieren wir in diesem Stadtteil und haben schon 
einiges bewegen können. Düsseldorf-Lichtenbroich liegt 
in unmittelbarer Nähe zum Flughafen Düsseldorf und zu 
einem großen Gewerbegebiet. Neben Reihen- und  
Einfamilienhäusern aus den sechziger und siebziger Jahren 
ist das Stadtbild durch eine einfache Bebauung aus der 

Nachkriegszeit geprägt. Hier verfügen wir über rund 50 Ob-
jekte mit insgesamt 383 Wohneinheiten – überwiegend in 
der Zeilenbauweise der siebziger Jahre, die hinsichtlich der 
energetischen Ausstattung, des Wohnungszuschnitts sowie 
der Wertsteigerungspotenziale nicht mehr den heutigen 
Anforderungen entspricht. Deshalb haben wir angepackt ...
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Gelebte Inklusion

In Zusammenarbeit mit dem Deutschen Orden „Haus St. Josef“, einer Einrichtung der 
Behindertenhilfe in Düsseldorf, werden wir Wohnraum für Menschen mit geistigen Behinde-
rungen als Außenwohngruppe zur Verfügung stellen. Für dieses Pilotprojekt mit dem Namen 
„Generationengerechtes Wohnen im Quartier“ gab es im November 2015 ein Audit, also eine 
Auftaktveranstaltung, bei der sich zukunftsorientierte Akteure vernetzten, um gemeinsam 
die Attraktivität von Wohnquartieren für jedes Alter und jede Lebenssituation sicher-  
 zustellen. Wir als Rheinwohnungsbau sind sehr stolz, Teil dieses Netzwerkes zu sein,  
unseren Beitrag zu leisten und mit dem Quartier in Düsseldorf-Lichtenbroich die Menschen 
unterstützen zu können. 

Für uns stand und steht neben dem Bau von generationengerechtem Wohnraum auch die 
soziale Vernetzung klar im Fokus. Wir arbeiten eng mit allen Beteiligten, also der Kommune, 
den anderen quartiersansässigen Wohnungsunternehmen, den sozialen Dienstleistern und 
den Bewohnern zusammen, um ein lebendiges Netzwerk aufzubauen zu können. Erste  
Erfolge sind bereits sichtbar: Die Bezirksverwaltungsstelle hat durch den Bereichsverant-
wortlichen Ralf Hagelüken einen „Runden Tisch“ vor Ort etabliert – hier treffen sich jeden 
Monat die unterschiedlichen Gruppen, um Handlungsziele für das Quartier zu besprechen. 

Kooperation für mehr Miteinander
Wir planen weiterhin in Zusammenarbeit mit der Düsseldorfer Bau- 
und Spargenossenschaft ein Mietercafé. Wir möchten einen Ort der  
Begegnung, des Austauschs und Miteinanders schaffen, der  
für alle Mieter rund um das Quartier und all denen, die  
sich nicht nur auf digitaler Ebene austauschen  
möchten, offensteht.

Wir sind ausgezeichnet!
Wir glauben an das, was wir tun – umso schöner, wenn auch 
andere unsere Arbeit würdigen. Im Rahmen des Projektes  
„Generationengerechtes Wohnen im Quartier“ sind wir nun 
vom Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Gleich-
stellung des Landes Nordrhein-Westfalen, der NRW.BANK, 
dem Verband der Wohnungswirtschaft Rheinland, der Bertels-
mann-Stiftung und dem Verein „Familiengerechte Kommu-
ne“ mit einem Zertifikat für unser Quartier in Lichtenbroich 
ausgezeichnet worden. Das macht uns sehr stolz, denn wir 
stehen mit unseren Aktivitäten voll und ganz hinter diesem 
Projekt, das die generationengerechte Weiterentwicklung 
von Wohnquartieren sowie die Schaffung und den Erhalt von 
bezahlbarem Wohnraum in NRW vorantreiben will. „Wohnen 
schafft Heimat. Damit das gelingt, müssen generationenge-
rechte Quartiere unterschiedliche Bedürfnisse der Bewohner 
berücksichtigen“, betont auch Ina Scharrenbach, Ministerin 
für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung des Landes 
Nordrhein-Westfalen.
Weitere Infos: familiengerechte-kommune.de
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Hand aufs Herz – braucht nicht jeder von uns mal Hilfe?  
Leider leben heute Familie und Freunde nur noch selten 
in der direkten Umgebung. Da kann eine gut funktionie-
rende und hilfsbereite Nachbarschaft ein Glücksfall sein 
und manchmal eine echte Rettung. Menschen in seinem 
Wohnumfeld zu kennen, auf die man sich verlassen kann, 
ist nicht nur beruhigend, es erleichtert auch den Alltag un-
gemein. Genau aus diesem Grund hat Ina Brunk gemeinsam 
mit ihren Mitstreitern das Nachbarschaftsnetzwerk  
nebenan.de gegründet und unterstützt so den nachbar-
schaftlichen Austausch. 

nebenan.de ist eine Plattform im Internet, auf der sich Men-
schen aus der Nachbarschaft finden und kennenlernen kön-
nen. Gerade für Familien mit kleinen Kindern, Senioren oder 
Zugezogene ist der Anschluss innerhalb des Viertels eine 
große Hilfe und Bereicherung. Ob eine Empfehlung für einen 
guten Arzt, Verabredungen zu gemeinsamen Spaziergän-
gen oder Spieleabenden, das Verleihen oder Tauschen von 
Büchern oder handwerkliche Unterstützung – all das kann 
man ohne großen Aufwand über die eigene Nachbarschaft 
auf nebenan.de organisieren und außerhalb des Internets 
im echten Leben umsetzen. Mit einem Tablet oder Computer 
ist der Zugang ganz einfach. nebenan.de bietet so auch 
Menschen mit Behinderung oder eingeschränkter Mobilität 
wieder eine aktive Teilnahme am nachbarschaftlichen Leben. 

Das Schönste daran: Eine funktionierende Nachbarschaft 
bedeutet ja nicht nur Nehmen, sondern auch Geben. Gerade 
über eine Plattform wie nebenan.de kann man schnell 
reagieren und Unterstützung leisten: für Nachbarn, die Hilfe 
in allen möglichen Bereichen suchen, oder für Menschen, 
die Fragen zu bestimmten Themen haben. So entsteht ein 
neues, verantwortungsbewusstes Verständnis von Nachbar-
schaft – und somit eine wichtige Säule unseres Soziallebens, 
von der alle profitieren.

Probieren Sie es aus! In Düsseldorf und Umgebung nutzen 
bereits mehr als 110 Nachbarschaften nebenan.de – Ihre 
Nachbarschaft ist sicher auch schon dabei. Einfach hier 
nachschauen: www.nebenan.de/city/duesseldorf.

Der schnelle Klick
nebenan.de macht aus Nachbarn Freunde
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alpincenter in Bottrop
Hier findet man Schnee über das ganze Jahr - eine Piste mitten im 
Ruhrgebiet und nebenbei die Skihalle mit der längsten Piste der 
Welt. Anfänger und Fortgeschrittene kommen hier auf ihre Kosten. 
Kinderspielplatz, Hüpfburg und Sommerrodelbahn sorgen mit dem 
Maskottchen „Schnee Leo“ dafür, dass sich Kinder hier auch außer-
halb der Piste wohl fühlen und keine Langeweile aufkommt! 

www.alpincenter.com/bottrop/de/
Winterprogramm Ketteler Hof 
Der Indoor-Spielplatz des Ketteler Hofs öffnet im Winter 2017 seine 
Türen. Ab dem 1. November 2017 bis zum 31. März 2018 ist der 
Indoor-Spielplatz im Ketteler Hof für alle geöffnet. Mittwochs bis 
freitags von 12 bis 19 Uhr und samstags, sonntags sowie feiertags 
von 10 bis 19 Uhr.

www.kettelerhof.de/indoor/

Cleverli

... und für Clever Kids
Mitmachen und gewinnen!
Schicke uns das Lösungswort mit dem Stichwort 
„Kinderrätsel“ bis zum 31. Januar 2018 – dir winkt 
ein Amazon-Gutschein im Wert von 50 Euro.*

Nutze unsere Antwortpostkarte im beigefügten 
Einlegeblatt oder sende das Lösungswort online 
auf: www.rheinwohnungsbau.de/kontakt
Bitte Formular ausfüllen mit dem Stichwort 
„Kinderrätsel“.

*Rheinwohnungsbau GmbH, 
Gladbacher Straße 95, 40219 Düsseldorf

Lösen Sie unser Kreuzworträtsel, finden Sie das Lösungswort  
und sichern Sie sich mit etwas Glück einen 50 Euro Gutschein!  
Bitte senden Sie dazu das Lösungswort mit dem Stichwort  
„Schwedenrätsel“ bis zum 31. Januar 2018 an: 
info@rheinwohnungsbau.de 

Oder nutzen Sie unsere Antwortpostkarte im beigefügten 
Einlegeblatt.

Die Gewinner des Kreuzworträtsels aus der letzten  
Ausgabe:

Karin B., Düsseldorf-Lierenfeld
Rainer P., Düsseldorf-Wersten

Herzlichen Glückwunsch! Ihr Gewinn: je ein  
IKEA-Gutschein im Wert von 50 Euro.

Kniffliges für helle Köpfe ...
Mitmachen und gewinnen: Wir verlosen Gutscheine  
im Wert von 50 Euro
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23. November–30. Dezember 2017

Januar/Februar 2018

20.–28. Januar 2018

8.–12. Februar 2018

März/April 2018

29. April 2018

Düsseldorfer Weihnachtsmarkt 

International Athletics PSD Bank Meeting Düsseldorf

boot

Höhepunkte des rheinischen Karnevals

Düsseldorfer Nacht der Museen

METRO Marathon Düsseldorf

Düsseldorf 

31. Dezember 2017

31. Dezember 2017

19.–28. Januar 2018

25.–30. Januar 2018

Berliner Silvesterlauf

Die Silvesterparty am Brandenburger Tor

Internationale Grüne Woche Berlin

Berliner Sechstagerennen

9. Dezember 2017–7. Januar 2018

28. Dezember 2017

Ab Dezember 2017

Ab dem 16. März

Eislaufen unter freiem Himmel – Zollverein in Essen 

Biathlon World Team Challenge auf Schalke 2017 – Gelsenkirchen

Richard O’Brien’s Rocky Horror Show – Colosseum Theater Essen

Ausstellung: DER BERG RUFT – Gasometer Oberhausen

Ruhrgebiet

Berlin

“Erst die Fremde  
lehrt uns, was wir an 
der Heimat besitzen.“
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Frohe Weihnachten!

Godt Nytår

Merry Christmas

God Jul 

Joyeux Noël

Merry Christmas

Hyvää Joulua

farsælt komandi ár

Feliz Año Nuevo 

Guten Rutsch 

Yeni yılınız kutlu olsun

メリークリスマス 

Alles Gute fürs neue Jahr

Feliz Año Nuevo 

Feliz Navidad 

Mele Kalikimaka 

Alles gute fürs neue Jahr

 מש דלומ גח

God Jul 
Feliz Año Nuevo 

Mele Kalikimaka 

Joyeux Noëlc

メリークリスマス 

Frohe Weihnachten



Herausgeber:
Rheinwohnungsbau GmbH
Gladbacher Straße 95
40219 Düsseldorf
Tel. 0211 49873-0
Fax 0211 49873-699
info@rheinwohnungsbau.de
www.rheinwohnungsbau.de

Verantwortlich für den Inhalt:
Manfred Franck
Thomas Hummelsbeck

Redaktionsteam:
Laura Benz, Heike Dräger, Valbona Elshani, 
Carmen Köhler, Alexander Peritjatko,  
Jana Warwas

Konzept, Text, Gestaltung:
schoepfung, Düsseldorf
www.schoepfung.de

www.nrw-tourismus.de

Realisation:
jungpro, Düsseldorf
www.jungpro.de

IMPRESSUM

In der nächsten Ausgabe:

„360° Das Mietermagazin“
der Rheinwohnungsbau GmbH
Düsseldorf
Ausgabe Winter 2017

Allerhand zum  
Thema Frühlingsgefühle 


